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Olten, It). Dezember 1926 Nr. 56 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt bor katholischen Schulvereinigunsen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schristleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof.,Luzern, Billenstr.14, Telephon Sl.liK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A..E. - Ölte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule > Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Iahrespreis Fr. 10.—. bei der Dost bestellt Fr. 10.20
(Check Vl> S2) Ausland Portozuschlag

Insertion spreis: Nach Spezialtarif

Inhalt' „Prügelpädagog!" — Die Seele gleicht dem Wasser — Für den Bllchertisch unserer Lehrerschaft -^
Jahresbericht des kathol. Erziehungsvereins der Schweiz pro 1925 — Schulnachrichten — Krankenkasse des
katb. Lebreroereins der Schweiz — Beilagen: Seminar Nr. 4 — Die Lehrerin Nr. 12.

„Prügelpädagog!
Unmoderne und doch zeitgemäße Gedanken von Hannes

Ader, mein Lieber, warum erbleichst du ein

klein wenig? Hat dir das Titelwörtchen auf die

Nerven gegeben? Bist etwa auch einer, oder ha-
den andere die Liebenswürdigkeit gehabt, dir vbi-

gen „Ehrentitel" anzuhängen? -— Oder umspielt

nur ein schadenfrohes, ach Gott, so selbstbewußtes
Lackeln deinen schöngeformten Schulmeistermund,
weil du — dem Himmel sei's gedankt! — alles

eher bist, als ein Prügelpädagog, da deine Zog-
linge jahraus und -ein weder Rütlein noch Stock

zu sehen, geschweige denn zu fühlen bekommen,

weil du also ein Pädagog bist von Gottes Gna-
den, einer von jener Sorte, die sich im Tempel

ganz vorn hinstellt und, mit dem Daumen über

die Schulter rückwärts deutend, betet: „Herr Gott,
ich danke dir, daß ich nicht bin, wie mein Herr
Kollege da hinten!"??

Ich weiß es nicht, vicllicbcr Herr Amtsbruder,
was du bist und wie du denkst. Aber dessen bin ick

sicher, daß der „Prügelpädagog" so oder so auch für
dich seine Bedeutung hat, und drum wag ich's, der

lieben „Schweizer-Schule" meine innersten Gcdan-
ten über diese so überaus wichtige Angelegenheit
anzuvertrauen.

„Prügelpädagogik!" Wie oft wohl dies wun-
derschöne Wort, das nach der Meinung so vieler
einen unüberbrückbaren Widerspruch in sich schlie-

ßen muß, km Laufe des Jahres in allen Sprachen
der zivilisierten Welt über zitternde Lippen kommt?!
Der Allwissende allein weiß es. Und je zivilisier-
ter, gebildeter und selbstbewußter die Welt wird,
um so öfter hört man es, aus dem Munde Hunger
und Alter, àscheiler und Dummer, Gelehrter und

Ungelehrter. „Prügelpädagog!" stößt die erboste

Frau Mama heraus, wenn der „Echullehrer" ihr
Kind wieder einmal, und dazu noch ganz oder wc-
nigstens beinah', unschuldigerweise, am Kragen
genommen. „Prügelpädagog!" flucht der frei ge-
wordene Zunge durch die zusammengebissenen

Zähne, wenn er seinen Eltern ein furchtbar mage-
res Kostgeidlein fürs „Futter" auf den Tisch gc-
schmissen und dann, Zigaretten paffend und bei
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